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Natura 2000 
in Sachsen

Nichts weniger als ein in seiner Größenordnung 
weltweit einzigartiger Schritt auf dem Weg zum 
Erhalt unserer biologischen Vielfalt. Natura 2000 
ist der Name eines EU-weiten Netzwerks aus 
Schutzgebieten für seltene und gefährdete Tier- 
und Pflanzenarten und ihre Lebensräume. Der 
Kammmolch als charismatischer Teichbewohner 
und die Berg-Mähwiesen mit ihrem Blütenreichtum 
sind dabei nur zwei Beispiele für das breite 
Spektrum an Schutzgütern, für deren Fortbestand 
Natura 2000-Gebiete eingerichtet wurden.

Was ist Natura 2000?

Wie wird Natura 2000 in Sachsen umgesetzt?

Damit alle  
Naturschutz  
geniessen  
können.

Sachsen steuert insgesamt 270 FFH- (Fauna-Flora-Habitat) und 
77 Vogelschutzgebiete (SPA) zum Netzwerk Natura 2000 bei. 
Zusammen machen sie rund 15,9 % der Landesfläche aus. Um Arten und 
Lebensräume dauerhaft zu erhalten oder ihren Zustand zu verbessern 
gibt es für die FFH-Gebiete sogenannte Managementpläne, die hierfür 
geeignete Naturschutzmaßnahmen enthalten. Zahlreiche Akteure vor Ort, 
insbesondere Land-, Forst- und Teichwirte sowie auf den landeseigenen 
Flächen der Freistaat Sachsen, setzen diese Maßnahmen in die Praxis um. 
Die Naturschutzbehörden, darunter das LfULG, überwachen und bewerten 
den erreichten Fortschritt.

Kontakt: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt,  
Landwirtschaft und Geologie 
Abteilung 6: Naturschutz, Landschaftspflege 
E-Mail: abt6.lfulg@smul.sachsen.de
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.natura2000.sachsen.de

mailto:abt6.lfulg@smul.sachsen.de
http://www.natura2000.sachsen.de


Wissenswertes 
zum Beeindrucken

Sie sind mit Familie oder Freunden unterwegs  
und legen gerade eine Pause ein? Dann testen Sie 
doch mal das Wissen Ihrer Weggefährten! Hier 
finden Sie interessante Fakten zu einigen Tieren  
in den Natura2000-Gebieten Sachsens:

Hier kommt es auf die Größe an: Die männlichen 
Hirschkäfer ziert ein mächtiges Geweih. 
Zumindest schauen ihre Oberkiefer so aus und 
geben den Käfern ihre Namen. Ihre Kiefer setzen 
die Männchen nicht zum Fressen, sondern zum 
Kampf mit Rivalen ein. Hirschkäfer werden bis zu 
neun Zentimeter groß und sind die größten in 
Deutschland vorkommenden Käfer.

Darüber kann der Weißstorch nur müde lächeln, 
kommt er doch auf eine stattliche Spannweite von 
bis zu zwei Metern. Die kommen ihm bei seinem 
jährlichen Flug ins Winterdomizil gelegen, wenn es 
ihn nach Westafrika oder Kleinasien zieht.

Sie mögen possierlich ausschauen, doch die 
Neuntöter machen ihrem Namen alle Ehre. Die 
prächtig gefärbten Vögel ernähren sich von 
Insekten, Heuschrecken und Feldmäusen, die sie 
auf Dornen und Zweige aufspießen.

Der Fischotter ist ein Einzelgänger, der sich an Land 
genauso wohl fühlt, wie im Wasser. Unterschlupf 
und Nahrung findet er an stehenden und fließenden 
Gewässern mit natürlich bewachsenen und 
schilfreichen Uferzonen. Statt einer Fettschicht 
sorgt sein dichtes Fell für die notwendige Isolation. 
Auf einem Quadratzentimeter Haut trägt der 
Fischotter bis zu 70.000 Haare. Bei Menschen 
sind es selbst auf dem Kopf lediglich 200 im 
Durchschnitt.

Mehr Informationen – warum und wieso 
Natura 2000 – sowie beeindruckende Bilder 
der Tier- und Pflanzenwelt aus Ihrer Region 
bietet die Kurzfilmereihe Natura 2000 in 
Sachsen. Die Filme stehen im YouTube Kanal des 
Freistaates zur Verfügung oder können über die 
Publikationsdatenbank Sachsens als DVD kostenfrei 
bezogen werden.

Hirschkäfer (Lucanus cervus) - 
zwei kämpfende Männchen

Neuntöter (Lanius collurio) -   
Weibchen mit Jungvögeln - 
Großräschen/Brandenburg



Natur erleben

Kurzprofil

Landeshauptstadt 
Dresden

Natura2000-Gebiete 
10 FFH-Gebiete (Fläche: 1.901 ha) 
3 Vogelschutzgebiete (Fläche: 1.609 ha)

FFH-Gebiet Elbtalhänge zwischen Loschwitz und Bonnewitz  
Steilhänge und tief eingeschnittene Täler mit naturnahem Laubmischwald

FFH-Gebiet Prießnitzgrund 
Kerbsohlental im Waldgebiet der Dresdner Heide mit naturnahem 
Fließgewässer

Dresden ist eine grüne Stadt, eingebettet in eine hügelige Landschaft. 
Auf einer Länge von mehr als 30 Kilometern wird sie von der Elbe 
durchzogen, vielfach gesäumt von breiten, unverbauten Wiesen. Einzigartig 
sind die Kerbtäler und die Ausblicke von den Hochlagen. Wälder, Dünen, 
Fließgewässer, aber auch ländliche Gebiete mit Äckern, Wiesen und 
Weiden sorgen für Vielfalt und bieten Lebensraum für eine reiche Tier- 
und Pflanzenwelt.

www.dresden.de/naturschutz
mehr Informationen:

Aktiv 

in Unserer Natur

Elbtal zwischen  
Schöna und Mühlberg

Landschaftspark  
im Seifersdorfer Tal Elberadweg

Sanddünen auf  
dem Dresdner Heller

Unser Highlight

Unsere Top 3 Naturerlebnisse

In Gefahr

Bedeutsam für den Dresdner Teil des FFH- und 
gleichnamigen Vogelschutzgebietes sind die breiten, 
unverbauten Uferbereiche, die größtenteils als 
Grünland extensiv bewirtschaftet werden und im 
Sommer mit blühenden Wiesen aufwarten. Lachen 
und Tümpel tragen zur Artenvielfalt bei. Überreste 
eines Auwaldes befinden sich auf der Pillnitzer Elbinsel, 
wo sich die Natur ungestört vom Menschen entfalten 
darf. www.natura2000.sachsen.de

Besuch des Seifersdorfer Tal mit 
malerischem Landschaftspark 
der Neuromantik und naturnahen 
Laubmischwäldern im FFH-Gebiet 
Rödertal oberhalb Medingen
www.sachsen-erkunden.de/
seifersdorfer-tal

Die seltene Schwarzpappel ist in Sachsen vom Aussterben bedroht. 
Durch Schutz- und Pflegemaßnahmen, Bestandskontrollen sowie 
Neupflanzungen wird diese Baumart der Flussauen in Dresden gezielt 
gefördert.

Mit dem Fahrrad entlang der Elbe, 
die beidseitig durch einen Radweg 
begleitet wird oder gleich auf der 
Elbe paddeln im FFH-Gebiet Elbtal 
zwischen Schöna und Mühlberg
www.elberadweg.de

Wandern zu den Binnendünen, 
Sandtrockenrasen und Heiden des 
FFH-Gebietes Dresdner Heller, einem 
ehemalig militärisch genutzten 
Gebiet 
www.natura2000.sachsen.de

Die Schwarzpappel

http://www.dresden.de/naturschutz
http://www.natura2000.sachsen.de
http://www.sachsen-erkunden.de/seifersdorfer-tal
http://www.sachsen-erkunden.de/seifersdorfer-tal
http://www.elberadweg.de
http://www.natura2000.sachsen.de


… von seiner  
grünen Seite

Kurzprofil

Leipzig

Natura2000-Gebiete 
5 FFH-Gebiete (Fläche innerhalb Leipzigs: 2.234 ha; kreisübergreifend: 3.837 ha) 
2 SPA-Vogelschutzgebiete (Fläche innerhalb Leipzigs: 3.192 ha)

SPA-Gebiet Leipziger Auwald  
Die ausgedehnten Hartholzau- und Eichen-Hainbuchenwälder stellen ein 
bedeutendes Brutgebiet zahlreicher Vogelarten dar.

SPA-Gebiet Laubwaldgebiete östlich Leipzig 
Neben typischen Vogelarten der Wälder lassen sich auch seltene Wasser- und 
Watvögel auf den zahlreichen Stillgewässern beobachten.

Leipzig ist bekannt für seine grünen Wege. Direkt vom Stadtzentrum führen 
sie in allen Himmelsrichtungen durch die ausgedehnten Parks bis zum 
Stadtrand. Dort verschmelzen die Flussauen- und Bergbaufolgelandschaften 
zu großen Erholungsgebieten. So erfreut sich das Leipziger Neuseenland 
ebenso großer Beliebtheit wie der entlang von Weißer Elster, Pleiße und 
Neuer Luppe verlaufende Leipziger Auwald – Leipzigs größtes Schutzgebiet.

www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus
mehr Informationen:

Aktiv 

in Unserer Natur

FFH-Gebiet Leipziger Auensystem 
Die Wildnis vor der Haustür

Der Wildpark Leipzig Die Burgaue Das Rosental 

Unser Highlight 

Unsere Top 3 Naturerlebnisse

In Gefahr

Die mitteleuropäisch bedeutsame naturnahe Fluss
auenlandschaft ist durch die Flüsse Elster, Pleiße 
und Luppe geprägt. Hier lassen sich die mit Abstand 
größten zusammenhängenden Hartholzauenwälder 
Sachsens erleben. Von besonderer Bedeutung sind 
auch die charakteristischen Flachland-Mähwiesen 
und die Brenndolden-Auenwiesen. Jährlich zum  
16. April kürt die Stadt zum Tag des Leipziger Auwaldes 
eine Leipziger Auwaldart. www.natura2000.sachsen.de

Als attraktives Naherholungsgebiet 
der Stadt beherbergt der Wildpark 
im südlichen Auwald auf dem 
46 Hektar großen Areal etwa 25 
Tierarten mit ca. 250 Tieren.
www.leipzig.de/stadtwald

Eine lokale Besonderheit: Durch das lokal beschränkte Vorkommen der 
seltenen Hybride, die aus Gelbem Windröschen und weißblühendem 
Buschwindröschen hervorgeht, wurde die nach ihrem Fundort benannte 
Art 2020 zur Leipziger Auwaldart gekürt. www.leipzig.de/uiz

Das Naturschutzgebiet erstreckt 
sich im Nordwesten Leipzigs. 
Von der Baumplattform der 
Auwaldstation erhält man Einblicke 
in den historischen Schlosspark und 
die umliegenden Baumkronen.
www.auwaldstation.de

Das Rosental ist eine der beliebtesten 
historischen Parkanlagen Leipzigs 
und grenzt unmittelbar an den 
Leipziger Auwald an. Mit etwas 
Glück lassen sich Zebras durch das 
Zoo-Schaufenster beobachten.
www.leipzig.de/stadtgruen

Das Leipziger Windröschen (Anemone x lipsiensis)

http://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus
http://www.natura2000.sachsen.de
http://www.leipzig.de/stadtwald
http://www.leipzig.de/uiz
http://www.auwaldstation.de
http://www.leipzig.de/stadtgruen


Natur, Landschaft 
und Welterbe

FFH-Gebiet: „Bergwiesen um  
Rübenau, Kühnhaide und Satzung"  

Blütenbunte 
Berg-Mähwiesen

Hochmoore  
am Erzgebirgskamm

Gebirgsbäche &  
Gebirgsflüsse

Unser Highlight 

Unsere Top 3 Naturerlebnisse

Kurzprofil

In Gefahr

Erzgebirgskreis

Im 471 ha großen FFH-Gebiet in der Kammlage 
des Mittelerzgebirges bilden Berg-Mähwiesen 
mit artenreichen Borstgrasrasen vielgestaltige 
Vegetationskomplexe. Weiterhin sind Regenerierbare 
Hochmoore, Übergangs- und Schwingrasenmoore, 
Moorwälder sowie Montane Fichtenwälder von 
europaweiter Bedeutung. Hier finden zahlreiche 
seltene und gefährdete Tier- und Pflanzenarten letzte 
Rückzugsräume. 

Berg-Mähwiesen werden traditionell 
ein- bis zweimal jährlich gemäht. 
Die kräuter- und insektenreichen 
Wiesen der ungedüngten, mage
ren Standorte werden heute fast 
ausschließlich über Naturschutz
pflege erhalten.

Natura2000-Gebiete 
44 FFH-Gebiete (Fläche: 13.332 ha) 
9 SPA-Gebiete (Fläche: 19.465 ha)

Lokale Naturschutz-Akteure, z. B. die Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH, 
die Landschaftspflegeverbände „Zschopau-/Flöhatal“, „Mittleres Erzgebirge“ und 
„Westerzgebirge“ e. V. sowie kleinere ortsansässige Landwirtschaftsbetriebe und 
Naturschutzvereine engagieren sich für Naturschutzbelange. Sie kümmern sich 
u. a. um den Erhalt von Lebensräumen und Arten.

Die spektakuläre Balz des vom Aussterben bedrohten Birkhuhns lässt sich 
nur noch an wenigen Stellen im Erzgebirge erleben. Als „Grenzgänger“ 
zwischen Wald und Offenland hat die störungsempfindliche Art 
vielfältige Ansprüche an ihren Lebensraum. 
www.natur.sachsen.de/birkhuhn-tetrao-tetrix-7671.html

In den kühlen, niederschlags-
reichen Kammlagen des West-
und Mittelerzgebirges bieten die 
Hochmoore, die hier ihren säch
sischen Verbreitungsschwerpunkt 
haben, Lebensraum für eine spe
zialisierte Flora und Fauna.

Erzgebirgische Bäche & Flüsse 
fließen oft recht spektakulär durch 
die Landschaft. Naturnah, mit 
vielfältigen Strukturen ausgestattet, 
sind sie sowohl für Touristen als 
auch für Gewässerarten (wie z. B. 
das Bachneunauge) von Bedeutung.

Das Birkhuhn (Tetrao tetrix)

Der Erzgebirgskreis ist reich an Naturschätzen und bietet einzigartige und 
vielgestaltige Landschaften. Ausgedehnte montane Waldgebiete prägen 
das Landschaftsbild ebenso wie naturnahe Gebirgsbäche, die sich durch 
tief eingeschnittene, teils felsige Kerbtäler schlängeln. In den Kammlagen 
beeindrucken die Hochmoore mit ihrer geheimnisvollen Pflanzenwelt. Durch 
Menschenhand entstanden sind – in zumeist ortsnaher Lage – blütenbunte 
Bergwiesen.

www.naturschutzzentrum-erzgebirge.de/naturschutz/ 
aktuelle-projekte/natura-2000/
www.natur-im-erzgebirge.de/Erlebnisweg.html

mehr Informationen:

Aktiv 

in Unserer Natur

http://www.natur.sachsen.de/birkhuhn-tetrao-tetrix-7671.html
http://www.naturschutzzentrum-erzgebirge.de/naturschutz/
http://www.natur-im-erzgebirge.de/Erlebnisweg.html


Heide, Teiche, 
Moore

Teiche zwischen  
Neschwitz und Lomske

Naturerlebnispfad Gut-
tauer Teiche und Olbasee Zochauer Heidepfad Unkenpfad 

Unser Highlight 

Unsere Top 3 Naturerlebnisse

Kurzprofil

In Gefahr

Landkreis Bautzen 

Malerische Teiche, kleinflächige Moore, umgeben 
von Wäldern – die Teiche zwischen Neschwitz und 
Lomske liegen im Osten des Landkreises Bautzen. 
Das Hauptmerkmal des Vogelschutzgebiets sind die 
zahlreichen Karpfenteiche. Sie wurden auf Flächen 
früherer Sümpfe und Flussniederungen künstlich 
angestaut und prägen die Kulturlandschaft des 
Oberlausitzer Heide- und Teichgebiets.

Raschelndes Schilf, knarrende Baum- 
wipfel, ein plätscherndes Bächlein –  
der 8,3 km lange Naturerlebnis
pfad führt an Teichen und feuchten 
Auwäldern entlang.
www.biosphaerenreservat- 
oberlausitz.de

Natura2000-Gebiete 
48 FFH-Gebiete (Fläche: 30.420 ha) 
16 EU-Vogelschutzgebiete (Fläche: 44.188 ha)

Kontakte und Ansprechpartner:  
NATURZENTRALE, Gutsstr. 4c, 02699 Königswartha, www.naturzentrale-bautzen.de

Staatsbetrieb Sachsenforst, HAUS DER TAUSEND TEICHE, Warthaer Dorfstr. 29,  
02694 Malschwitz OT Wartha, www.haus-der-tausend-teiche.de

Neschwitzer Vogelschutzpavillon, Park 2, 02699 Neschwitz,  
www.vogelschutzwarte-neschwitz.sachsen.de 

Der Kiebitz ist ein Bodenbrüter. Er bevorzugt einen Brutplatz mit niedriger 
Vegetation, einer Nassstelle und mit Abstand zu Bäumen und Sträuchern. 
In den letzten 40 Jahren wurde er aus seinem natürlichen Lebensraum 
verdrängt. Im Gegensatz zu 1980 sind 90 % seines Bestandes in Sachsen 
verloren gegangen. 

Die Königsbrücker Heide ist das 
größte Naturschutzgebiet Sachsens. 
Zweimal im Jahr leuchtet am Pfad 
die Sandheide. Im Frühsommer blüht 
der Besenginster, im Spätsommer 
das Heidekraut.
www.nsg.koenigsbrueckerheide.eu

Der Unkenpfad liegt im Holschaer 
Teichgebiet. Mit kleinen Spielen und 
Informationstafeln lernt die ganze 
Familie die Pflanzen- und Tierwelt 
eines Teichgebiets kennen.
www.naturschutz-neschwitz.org

Der Kiebitz

Riesige Wasserflächen und Waldgebiete, trockene Heidelandschaften und ein 
großer kompakter Moorkomplex zeichnen die Natur des Landkreises Bautzen 
aus. In ihm liegen sechs verschiedene Naturräume: Besonders prägend sind 
das Oberlausitzer Heide- und Teichgebiet sowie die Königsbrücker Heide. Sie 
bieten stark gefährdeten Tier- und Pflanzenarten einen idealen Lebensraum. 
Mehr als 80 % des sächsischen Singschwan-Brutbestandes liegen im Landkreis. 

www.naturzentrale-bautzen.de
mehr Informationen:

Aktiv 

in Unserer Natur

http://oberlausitz.de
http://www.naturzentrale-bautzen.de
http://www.haus-der-tausend-teiche.de
http://www.vogelschutzwarte-neschwitz.sachsen.de
http://www.nsg.koenigsbrueckerheide.eu
https://www.naturschutz-neschwitz.org/
http://www.naturzentrale-bautzen.de


ERHOLUNG AUF UND 
NAHE DES WASSERS

FFH-Gebiet „Bergbau
folgelandschaft Bockwitz"

FFH-Gebiet „Vereinigte 
Mulde und Muldeauen"

Vogelschutzgebiet  
„Eschefelder Teiche"

FFH-Gebiet „Berge  
um Hohburg und  
Dornreichenbach"

Unser Highlight 

Unsere Top 3 Naturerlebnisse

Kurzprofil

In Gefahr

Landkreis Leipzig

Das FFH-Gebiet liegt im Bereich ehemaliger 
Braunkohlen-Tagebaue zwischen Borna und Zedtlitz 
im Westen sowie dem Großen Fürstenholz und 
Schönau im Osten. Es umfasst vor allem die im 
Abbaugebiet verbliebenen, teilweise mit Grundwasser 
gefüllten Restlöcher, wie zum Beispiel den Südteil des 
Bockwitzer Sees und das Restloch Südkippe sowie deren 
unmittelbare, aus verkippten Substraten bestehende 
Umgebung. Das Gebiet ist geeignet für Wanderungen.

Mitteleuropäisch bedeutsam: 
Das Gebiet umfasst Flusslauf, 
Altwässer, großflächige Grün
landbereiche, Auenwälder sowie 
Laubwaldkomplexe der Hang- 
und Hochflächen, Seitentäler des 
Muldetales und Felsbereiche.

Natura2000-Gebiete 
29 FFH-Gebiete (Fläche: 9.034 ha) 
15 SPA-Gebiete (Gesamtfläche: ca. 18.000 ha)

Bitte beachten Sie bei Ihren Unternehmungen, dass es sich um Schutzgebiete 
handelt. Verhalten Sie sich in den Gebieten deshalb umsichtig und respektvoll 
gegenüber unserer empfindlichen Pflanzen- und Tierwelt. Vermeiden Sie 
Störungen. Einige Aktivitäten in Natura-2000 Gebieten könnten auch den 
Schutzzielen des Gebiets entgegenstehen – sogenannte Projekte im Sinne von 
§ 34 BNatSchG. In einem solchem Fall wären diese Aktivitäten nicht zulässig! Seit 1967 ist der Elbebiber wieder im Landkreis Leipzig heimisch. Er 

lebt vor allem in stehenden Gewässern und den Fließgewässern im 
Einzugsgebiet der Mulde. Der Elbebiber ist unser größtes heimisches 
Nagetier. Aktuell sind etwas mehr als 100 Reviere besetzt.

Das Teichgebiet wurde vor vielen 
Jahrhunderten zur Produktion 
von Karpfen angelegt. Heute ist 
es ein für den Freistaat Sachsen 
herausragendes Brut- und Rast
gebiet für verschiedene und sehr 
seltene Vogelarten.

Hier sind Porphyrkuppen mit 
naturnahen Eichen-Buchenwäldern 
sowie kleinflächigen Eichen-
Trockenwäldern bestockt und 
Felsbereiche mit offener bzw. mit 
Pioniervegetation bewachsen. 

Der Elbebiber

Der Landkreis Leipzig mit einer Fläche von 1.650 km² und ca. 258.000 
Einwohnern liegt südlich der Stadt Leipzig an der Grenze zu Sachsen-Anhalt 
und zu Thüringen. Der Landkreis liegt in der Leipziger Tieflandsbucht und 
ist geprägt durch den Südraum Leipzig mit zahlreichen wassergebundenen 
Freizeitangeboten, dem Muldental als historisch gewachsener Raum zwischen 
Grimma und Wurzen und dem Kohrener Land als überwiegend ländlicher 
Raum zwischen Geithain und Frohburg.

www.leipzig.travel/de/region/
mehr Informationen:

Aktiv 

in Unserer Natur



DURCH DAS TAL  
DER BURGEN

NSG „Um die Rochsburg"

Talsperre  
Kriebstein

Klosterbuch  
im Muldental

Bergwiesen  
in Nassau

Unser Highlight

Unsere Top 3 Naturerlebnisse

Kurzprofil

In Gefahr

Landkreis Mittelsachsen
Das Naturschutzgebiet (NSG) „Um die Rochsburg“ 
umfasst den Rochsburger Schlossberg sowie 
die Zwickauer Mulde, welche ein Kerbtal in das 
verwitterungsbeständige Granulitgestein eingetieft 
hat. Die überwiegend steilen Hanglagen sind zum 
Teil so schwer bewirtschaftbar, dass diese nur von 
natürlichen Waldgesellschaften eingenommen 
werden. Diese stellen in Sachsen in ihrer Vielfalt und 
Ausprägung eine Einzigartigkeit dar.

Neben aktiver Erholung wie Segeln, 
Baden, Wandern und Klettern 
wird an der Talsperre Kriebstein 
auch Kultur auf Sachsens einziger 
Seebühne geboten.
www.kriebsteintalsperre.de

Natura2000-Gebiete 
23 FFH-Gebiete (Fläche: 12.285 ha) 
8 SPA-Gebiete (Fläche: 11.636 ha)

Schutzgebiete 
16 Naturschutzgebiete (Fläche: 1.890 ha) 
20 Landschaftsschutzgebiete (Fläche: 59.000 ha) 
214 Flächennaturdenkmale (Fläche: 473 ha) 
89 Naturdenkmale zum Schutz von 217 Einzelbäumen 
1 Naturpark Der Feuersalamander besiedelt vor allem die laubholzreichen Seitentäler 

von Flöha und Zschopau. Aufgrund von Siedlungen in Tallagen und der 
damit verbundenen Flächenversiegelung und Gewässerverschmutzung 
haben einzelne Vorkommen nur noch Reliktcharakter. 
www.natur.sachsen.de/amphibien-reptilien-21632.html

Das ehemalige Zisterzienserkloster 
liegt in einer 800 m breiten Talaue 
und bietet seinen Besuchern neben 
zahlreichen Veranstaltung auch 
Führungen, Ausstellungen sowie 
einen eigenen Klosterladen. 
www.klosterbuch.de

Bergwiesen kommen erst ab einer 
Höhenlage von 500 m vor und wer- 
den extensiv bewirtschaftet. Dadurch  
entwickelt sich eine vielfältige  
Mischung aus Kräutern und Gräsern, 
wo Arten wie Feldlerche und Stein
hummel ihren Lebensraum finden. 

Der Feuersalamander

Im Herzen des Freistaates Sachsen befindet sich der Landkreis Mittelsachsen.
Mit einer Ausdehnung von rund 2.116 km² ist Mittelsachsen nur wenig 
kleiner als das Bundesland Saarland. Geografisch betrachtet erstreckt sich 
der Landkreis über das mittelsächsische Hügelland, das Erzgebirgsvorland 
sowie das Osterzgebirge. Der Landkreis wird von zahlreichen Flussläufen 
durchzogen und weist ein typisches Landschaftsbild mit sanften Hügeln, 
weiten Flussauen und schroff abfallenden Felswänden auf.

www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/projekte/naturschutz.html
mehr Informationen:

Aktiv 

in Unserer Natur

http://www.kriebsteintalsperre.de
http://www.natur.sachsen.de/amphibien-reptilien-21632.html
http://www.klosterbuch.de
http://www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/projekte/naturschutz.html


EINE REGION 
FÜR ERLEBNISSE

NSG Werbeliner See

Betörende  
Hirschbrunft

Ungezähmter  
Fluss

Großer Käfer  
sucht alte Eiche

Unser Highlight

Unsere Top 3 Naturerlebnisse

Kurzprofil

In Gefahr

Landkreis Nordsachsen
Einst intensiv vom Menschen überprägt, ist das 
Gebiet heute ein Eldorado für Offenland- und 
Halboffenlandarten. Als Teil des (SPA)-Vogel
schutzgebietes „Agrarraum und Bergbaufolge
landschaft bei Delitzsch“ bietet es Lebensraum 
für seltene und stark gefährdete Arten. So zählt 
das Vogelschutzgebiet u. a. für Grauammer und 
Rothalstaucher zu den fünf besten Gebieten im 
Freistaat Sachsen. Im SPA-Gebiet befinden sich zudem 
teilweise die letzten Feldhamstervorkommen Sachsens.

Im Herbst durchdringt das Röhren 
der Hirsche das NSG Presseler Heide- 
wald- und Moorgebiet (PHWMG). 
Die sonst friedlichen Geweihträger 
kämpfen um den Titel des Platz
hirsches.
www.naturpark-duebener-heide.de

Natura2000-Gebiete 
31 FFH Gebiete (Fläche: 33.840 ha) 
10 SPA Gebiete (Fläche: 59.435 ha)

Ansprechpartner: 
LfULG: www.natura2000.sachsen.de 
LK Nordsachsen: www.landkreis-nordsachsen.de 
cardomap.landkreis-nordsachsen.de 
https://nsgwerbelinersee.de/

Im Sprottaer Ried (FND und Teil des FFH-Gebiets Schwarzbachniederung 
mit Sprottabruch) und Wildenhainer Bruch (Teil des FFH-Gebiets und 
NSG PHWMG) befinden sich sachsenweit die einzigen Vorkommen der 
vom Aussterben bedrohten Binsen-Schneide (Cladium mariscus), die 
durch Austrocknung und Gehölzaufwuchs stark gefährdet sind.

Erleben Sie im FFH-Gebiet Ver
einigte Mulde und Muldeauen 
einen der letzten naturnahen Flüsse 
Deutschlands und werden Sie Zeuge 
seiner Schaffenskraft.
www.natura-in-nordsachsen.de

An besonnten alten Stieleichen 
in der Elbaue und Muldeaue ent
decken Sie Hinweise auf den Held
bock: Achten Sie am Stamm auf 
fingerbreite ovale Schlupflöcher der 
Eichenbocklarven und auf auffällige 
Muster geschlungener Fraßgänge.

Die Binsen-Schneide

Entdecken Sie die abwechslungsreiche Natur Nordsachsens. Es erwarten Sie 
zwei große Flüsse, die verschiedener kaum sein könnten. Die schiffbare Elbe 
im Osten und mittig die naturnahe Mulde. Im Süden liegt der Wermsdorfer 
Wald, durch den schon König August der Starke jagte und heute Wölfe streifen. 
Nördlich befindet sich die Dübener Heide sowie die Dahlener Heide. Die Dübener 
Heide ist geprägt von einer abwechslungsreichen hügeligen Heidelandschaft 
und dem größten Mischwald Mitteldeutschlands. Westlich der Mulde schließt 
sich neben stark landwirtschaftlich genutzten Flächen eine deutschlandweit 
einzigartige Bergbaufolgelandschaft an.

www.landkreis-nordsachsen.de/tourismus.html
mehr Informationen:

Aktiv 

in Unserer Natur

http://www.naturpark-duebener-heide.de
http://www.natura2000.sachsen.de
http://www.landkreis-nordsachsen.de
http://cardomap.landkreis-nordsachsen.de
https://nsgwerbelinersee.de/
http://www.natura-in-nordsachsen.de
http://www.landkreis-nordsachsen.de/tourismus.html


Abwechslungsreiche 
Landschaft

FFH-Gebiet Seidewitztal 
und Börnersdorfer Bach

Georgenfelder 
Hochmoor

Geopark Sachsens Mitte: 
Werte – Wissen – Wandel

Nationalparkzentrum 
Bad Schandau

Unser Highlight 

Unsere Top 3 Naturerlebnisse

Kurzprofil

In Gefahr

Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge

Der naturnahe Bach Seidewitz durchfließt ein schmales 
Tal, welches sich gewässerabwärts zu einem felsigen 
Kerbsohlental mit einigen offenen Auebereichen 
verengt. An steilen Hanglagen überdauerten vielfältige, 
naturnahe Waldbestände. In der Umgebung ehemaliger 
Kalksteinbrüche gedeihen floristisch reichhaltige Wiesen 
und Halbtrockenrasen. Fischotter, Waldorchideen, 
Kammmolch und Nördlicher Streifenfarn haben hier 
noch einen vielgestaltigen Lebensraum. 

Der Moorlehrpfad in diesem schönen 
Krummholzkiefernmoor führt u. a. 
vorbei an Torfmoosen, Moorkiefern, 
Rausch- und Heidelbeeren, Woll
gräsern, Sumpfporst, Siebenstern 
und dem seltenen „fleischfressenden“ 
Sonnentau. www. Naturbewahrung-
osterzgebirge.de

Natura2000-Gebiete 
40 FFH-Gebiete (Fläche: 29.450 ha) 
11 SPA-Gebiete (Fläche: 34.824 ha)

Kooperationspartner: 
Naturschutzstation Osterzgebirge e. V. 
Mitglieder: Landschaftspflegeverband SSOE e. V.; Grüne Liga OE e. V.; 
FV für die Natur des OE e. V.; Landesverein Sächsischer Heimatschutz e. V.

Ansprechpartner 
Landratsamt Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Umweltamt, Untere Naturschutzbehörde, Tel. 03501-5153430

Der häutige Nasenaufsatz gab dieser 5 cm kleinen Fledermaus ihren Namen. 
Ihre Wochenstuben befinden sich z. B. auf Dachböden und in Kellern.  
Zum Überwintern ziehen sich diese seltenen Tiere in ehemalige Bergwerke 
oder Stollen zurück. Sie jagen Insekten in Wäldern und an Gewässern.

Im GEOPARK werden Erdgeschichte 
und Natur mit Geologischen 
Lehrpfaden, Wanderungen mit 
GEOPARK-Rangern, Projekttagen, 
Fachexkursionen, dem GEOPARK-
Mobil und Vorträgen erlebbar 
gemacht. www. geopark-sachsen.de

Das NationalparkZentrum fasziniert 
mit modernen Ausstellungen zur 
Nationalparkregion. Erfahren Sie 
hier Wissenswertes u.a. zu Schwarz- 
storch, Gartenschläfer & Wald
ameise. www.lanu.de

Die kleine Hufeisennase (Rhinolophus Hipposideros

Bunte Bergwiesen, tiefe Täler, dunkle Schlucht- und Hangwälder, Felsen, 
muntere Bäche und artenreiche Obstwiesen – dieser Landkreis hat eine 
breite Naturpalette, erstaunliche Landschaften und seltene Tier- sowie 
Pflanzenarten zu bieten, die Einheimische und ihre Gäste immer wieder in 
ihren Bann ziehen. Unterschiedliche geologische Ausprägungen, Klima- und 
Wetterbedingungen und Arten der Bodennutzung erzeugen hier eine große 
Vielfalt an abwechslungsreichen Landschaftsformen.

www.naturschutzstation-osterzgebirge.de, www.Landratsamt-pirna.de
mehr Informationen:

Aktiv 

in Unserer Natur

http://Naturbewahrung-osterzgebirge.de
http://Naturbewahrung-osterzgebirge.de
http://geopark-sachsen.de
http://www.lanu.de
http://www.naturschutzstation-osterzgebirge.de
http://www.Landratsamt-pirna.de
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